
Protokoll der Generalversammlung  
der St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1823 Allagen e.V. 

am 22. Januar 2023 
 
 
Um 10:15 Uhr trat die Bruderschaft in der Möhnetalhalle mit etwa 50 Schützenbrüdern, dem 
Spielmannszug Allagen und den Blasorchester Allagen an und marschierte zur Pfarrkirche, um 
am Hochamt für die Lebenden und Verstorbenen unserer Bruderschaft teilzunehmen. Im 
Anschluss beginnt die diesjährige Generalversammlung um 11:52 Uhr. 
 
TOP 1: Begrüßung 
Nachdem der Spielmannszug Allagen einige Stücke zum Besten gab, begrüßt  Oberst Hubertus 
Struchholz alle anwesenden Schützenbrüder und fordert auf, nun wirklich mit der 
Versammlung zu beginnen, damit wir noch vor 12:00 Uhr Mittag mit der Tagesordnung 
beginnen können.  
Er begrüßt alle und bedankt sich bei allen Kirchgängern Ein besonderer Gruß gilt dem 
amtierenden Schützenkönig Thorsten Schmidt und Königin Bianca Ferber, Präses Raoul van 
Lieshout,  den Ehrenobersten Dieter Beckschäfer und Walter Risse, 
Kreisehrenvorstandsmitglied Ditmar Pankoke, Ortsvorsteher Gerald Wege, die Abordnung der 
St. Johannes Schützenbruderschaft 1749 Niederbergheim e.V. mit Oberst, Björn Besting an 
der Spitze, sowie als Thekenteam, die Trainerinnen der Garden des VAK und die Theken- 
Mannschaft um VAK Ehrenpräsident Sebastian Koch und Präsident Philip Münstermann.  Ein 
besonderer Dank galt unserem Präses Pastor Raoul van Lieshout,  Josef Weller und Markus 
Gosmann und Organist Rainer Bolinger für die Vorbereitung sowie auch die feierliche 
Durchführung der Hl. Messe.  
Einen speziellenDank gilt dem an diesem winterlich verschneiten Tag spontan 
bereitstehenden Schneeräumern Berthold Risse, Hans-Jürgen Severin, Karl Ahring, Antonius 
Schulte sowie Major Tobias Piekarz.  
 
Herzlich willkommen, heißt er auch die Vertreter der Presse, namentlich Arno Franke, und 
dankt für die gute Berichterstattung im vergangenen Jahr. Gleichzeitig weist er darauf hin, 
dass im Jahr 2023 auch die Presse seitens der Schützenbruderschaft ein informationsreiches 
Jahr sein wird, und wünscht sich, dass zahlreich und objektiv über diese Veranstaltungen rund 
um das Jubiläumsjahr berichtet wird. 
 
Der Oberst stellt fest, dass zu der Versammlung satzungsgemäß und fristgerecht eingeladen 
wurde und die Versammlung somit beschlussfähig ist. 
 
Danach gibt der Oberst bekannt, dass seitens des Schützenbruders Tobias Münstermann 
fristgerecht ein Antrag an die Generalversammlung gestellt worden ist, welcher auf der 
Versammlung behandelt werden muss. Der Vorstand schlägt vor, in diesen Punkt als TOP 3 
der Generalversammlung vorzuziehen.  
 
 In der folgenden Abstimmung votiert die Versammlung einstimmig für die Änderung der 
Tagesordnung  
 
 
 



 
Danach gib der Oberst die neue und geänderte Tagesordnung bekannt: 
 
TOP 1:   Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
TOP 2:   Gedenken an die verstorbenen Schützenbrüder 
TOP 3:   Behandlung des Antrags von Tobias Münstermann 
TOP 4:  Abstimmung über das Protokoll der  

Generalversammlung 2022 
TOP 5:  Information zur neuen Lüftungs- und Heizungsanlage 
TOP 6:  Kassenbericht und Entlastung 
TOP 7:  Jahresbericht des Vorsitzenden 
TOP 8:  Wahlen 
TOP 9:  Ehrungen 
TOP 10: Jubiläumsschützenfest 2023 
TOP 11: Kreisschützenfest 2023 
TOP 12: Pokalübergabe 
TOP 13:  Verschiedenes 
 
 
TOP 2.: Gedenken an die verstorbenen Schützenbrüder des Jahres 2019 
 
Im Anschluss an die Begrüßung bittet der Vorsitzende alle Anwesenden, sich von den Plätzen 
zu erheben, um der verstorbenen Schützenbrüder die seit der letzten Generalversammlung 
am 22. Mai 2023 verstarben: 
 

 Gerd Münstermann Paderborn 

05.06.2022 Walter Trost Süden 

09.06.2022 Heinrich Schulte Mitte 

16.06.2022 Ewald Schröder Norden 

16.07.2022 Heinz Roderfeld Mitte 

19.07.2022 Gunther Richter Süden 

20.07.2022 Benno Gustav Schöpski Norden 

17.08.2022 Fritz Hötte Mitte 

07.09.2022 Klemens Störmann Süden 

01.11.2022 Josef Risse Mitte 

17.12.2022 Karl-Heinz Linnemann Süden 

29.12.2022 Wilhelm Köhler Süden 

01.01.2023 Hubert Schulte Mitte 

12.01.2023 Franz-Wilhelm Reinhold Norden  



 
 
 
TOP 3: Antrag des Schützenbruders Tobias Münstermann 
 
Der Herr Oberst leitet nun zum Tagesordnungspunkt 3 über und erläutert den Antrag des 
Schützenbruder Tobias Münstermann der den Vorstand fristgerecht erreicht hat und somit in 
der heutigen Versammlung behandelt werden muss im Wortlaut Versammlung vorliest. Er 
bittet die Versammlung darüber abzustimmen, das Schützenhochamt am Schützenfest-
Montag wegfallen zu lassen.  Des Weiteren beantragt er, den Trauermarsch um die Pfarrkirche 
am Schützenfest-Sonntag vor dem Frühkonzert durchzuführen. 
 
Danach fragt Tobias Münstermann, ob er sich zu dem gestellten Antrag noch mal erläuternd 
Stellung zu nehmen möchte. 
Da dies nicht der Fall ist, gibt der erste Vorsitzende eine Erklärung für den geschäftsführenden 
Vorstand ab.  
Der Oberst merkt an, dass mit Blick auf die Satzung und Geschäftsordnung diesem Antrag nicht 
zugestimmt werden könne. Die Schützenbruderschaft ist traditionell als kirchlicher Verein 
organisiert und fühlt sich den kirchlichen Traditionen verpflichtet. Nicht umsonst ist im 
Vorstand die Position eines Präses vorgesehen, welcher uns in religiösen und kirchlichen 
Fragen berät. Auch ist in unserer Bruderschaft das Hochfest Fronleichnam, ein kirchliches Fest 
satzungsgemäß verankert.  
 In der Geschäftsordnung des Vereins vom 19. Januar 2020 ist festgeschrieben worden, dass 
die Heilige Messe am Montag „nach Möglichkeit“ gefeiert werden soll. Wenn wir dem Antrag 
stattgeben würden würde dies eine Änderung der Geschäftsordnung erforderlich machen,. 
Dies könnte erst in der nächsten Versammlung beschlossen werden. 
 
Mit Verweis auf §1 der Vereinssatzung gibt der Oberst zu bedenken, dass bei den Zielen und 
dem Zweck des Vereins auch die „Förderung der christlichen Kultur“ und „der traditionellen 
Bindung zur Kirche“ ausdrücklich formuliert sind.  
Darüber hinaus weist er darauf hin, dass eine solche Streichung letztendlich ohne Not, eine 
gute Tradition unseres Festes abschaffen würde und somit auch unnötig wäre.  Kein 
Schützenbruder wird zur Teilnahme an der heiligen Messe gezwungen und ist somit frei dieses 
Angebot im Programm des Schützenfestes zu nutzen oder der Messe fernzubleiben. .  
Zusammenfassend bittet er die Versammlung im Namen des geschäftsführenden Vorstands, 
den von Tobias Münstermann gestellten Antrag abzulehnen.  
Es folgt eine kurze Aussprache, in der den Ausführungen des Obersten im Großen und Ganzen 
durch die Mitglieder beigepflichtet wird. 
Bei der anschließenden Abstimmung votieren 7 Mitglieder für die Annahme des Antrages, 112 
Mitglieder stimmten dagegen und 19 Mitglieder enthielten sich der Stimme.  
Damit wurde der Antrag mehrheitlich abgelehnt.  
 
TOP 4: Verlesung des Protokolls der Generalversammlung 2022 
 
Da in der Generalversammlung 2022 beschlossen wurde, das Protokoll der jeweils letzten 
Generalversammlung nicht mehr zu verlesen, sondern im Vorfeld durch Einsichtnahme und 
Veröffentlichung zur Verfügung gestellt wurde, konnte auf die Verlesung des Protokolls durch 
den Schriftführer verzichtet werden. Der Herr Oberst fragte die Versammlung, ob es 



Rückfragen zum Protokoll gäbe. Da dies nicht der Fall war, gab er das Protokoll der 
Versammlung 2022 zur Abstimmung. Es wurde ohne Gegenstimmen einstimmig genehmigt.  
 
TOP 5: Information zur neuen Lüftungs- und Heizungsanlage  
 
Danach berichtete der 1. Vorsitzende über den aktuellen Stand der Investitionen um die neue 
Lüftungs- und Heizungsanlage. In den vergangenen Monaten gab es lange Verzögerungen bei 
der Bearbeitung der Fördeanträge die eine Neuberechnung und  notwendige Anpassungen 
der Pläne erforderlich machte. Er konnte der Versammlung aber auch berichten, dass 
nunmehr endlich alles in trockenen Tüchern ist. Des weiteren konnte er der Versammlung 
berichten, dass nach Vergabeverhandlungen, welche die Firma Kombiplan in Warstein für uns 
geführt wurden, der Auftrag an die Firma Kirchhoff, dessen Geschäftsführer  unser 
Schützenbruder Peter Gerdts (Schützenkönig des Jahres 2003) vergeben werden konnte.  Er 
wird gemeinsam mit der Firma Lüftungsbau Köhler, Geseke, die neue Heizung und 
Lüftungsanlage in unserer Schützenhalle errichten. 
In den vergangenen Monaten habe es viele vorbereitende Tätigkeiten und Rückbauarbeiten 
auf dem Anbau gegeben, so dass mit dem Aufbau der neuen Anlage in den nächsten Wochen 
begonnen werden kann.  Anhand einer PowerPoint Präsentation erläuterte er die einzelnen 
Bauabschnitte und einzelne technische Details, die einigen aber schon aus den 
Versammlungen 2020 und 21 bekannt sein dürftIn  Ziel ist es, dass die Baumaßnahme im 
Herbst 2023 abgeschlossen sind, damit auch die Fördergelder ohne Probleme fließen können 
in diesem Zusammenhang verweist, der an den neu gewählten Rendant Daniel Salzmann der 
detailliert zur Förderung und Finanzierungssituation Stellung nehmen wird.  
 
Rendant Daniel Salzmann stellt die einzelnen Fördermittel und -töpfe dar und gibt Auskunft 
über die verbleibenden Fremdfinanzierungsnotwendigkeiten.  Er erläutert wie durch 
Verhandlungen mit den Banken und auch mit der Warsteiner Brauerei - mit der aufgrund des 
auslaufenden Kooperationsvertrages grundsätzlich eine neue Vereinbarung getroffen werden 
musste - die Gesamtfinanzierung der Lüftungs- und Heizungsanlage vor und wie durch ein 
entsprechendes Hektoliter-Vergütungsdarlehen der Warsteiner Brauerei in Höhe von 
80.000€, die Tilgung mittels Bierverbrauchs stattfindet und durch ein weiteres Darlehen der 
Volksbank Hellweg die fehlenden Gelder in den kommenden Jahren getilgt  werden können. 
Aufgrund der Beschlusslage aus der letzten Versammlung musste hierzu keine erneute 
Abstimmung erfolgen. Jedoch zeigten die Wortbeiträge aus der Versammlung, dass die 
Mitglieder die Finanzierungsplanung des Vorstandes sehr begrüßen.  
 
 
TOP 6: Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes 
 
Direkt im Anschluss an die Präsentation zur zur Lüftungs- und Heizungsanlage leitete Daniel 
Salzmann als Rendant der Bruderschaft seinen ersten Kassenbericht der Versammlung vor. 
Mit seiner Aussage, dass er nunmehr „im achten Monat (im Amt)“ sei und sich zunächst einen 
Gesamtüberblick verschaffen musste hatte er erstmals die Lacher auf seiner Seite. Als er dann 
mit: „Nein, ich bin nicht schwanger“ auf die allgemeine Erheiterung innerhalb der 
Versammlung reagierte wurde erneut deutlich mit wieviel Humor der Rendant die sonst eher 
trocknen Zahlen den Mitgliedern anschaulich darstellen will. 



Als er danach auch noch erläuterte, dass er sich „am Tag nach dem Volkstrauertag“ erstmals 
Gedanken zum Kassenbericht gemacht habe, intonierte das Blasorchester Allagen erstmals in 
der Geschichte der Bruderschaft während eines Kassenberichts einen Tusch.  
Des Weiteren ging er auf dieEinnahmen und Ausgaben des Vereins im Detail ein.  Er stellte 
wichtige Einnahmen vor, die insbesondere durch die Vermietung der Schützenhalle an die 
heimischen Vereine aber auch an diverse Ferienlager und Privatpersonen einen wichtigen 
Beitrag Auf der Einnahmenseite leisten. Danach berichtete er über die Abrechnung des 
Schützenfestes des Jahres 2022, welches mit einer schwarzen, null abgerechnet werden 
konnte.  
 Auf der Ausgabenseite machte er deutlich dass die Unterhaltung der Schützenhalle einen 
großen Beitrag in diesem Abrechnungsblock darstellt . Hier sind es insbesondere die 
regelmäßig anfallenden Überprüfungen und Wartungen von technischen Anlagen, die für die 
Unterhaltung der Schützenhalle notwendig aber eben auch kostenintensiv sind.  Er stellte er 
nochmals dar, dass die Unterhaltung der Schützenhalle nicht nur ein Raum für das originäre 
Vereinsleben ist, sondern ein Ort für alle Bürger Allagens und somit die Schützenbruderschaft 
damit auch seinen gemeinnützigen Auftrag hier immer wieder erfüllt.  
Bei der Darstellung der einzelnen Konten der Bruderschaft Riesa darauf, dass sich derzeit 
durch Zahlungen von Förder Geldern, die noch nicht ausgegeben werden konnten, ein 
verzerrtes Bild ergebe insgesamt könne er aber der Bruderschaft eine solide Kassensituation 
bescheinigen. 
 
Nach Ende des Kassenberichtes danke Oberst Hubertus Struchholz, dem Rendant für deine 
Mühen und seinen humorvollen vorgetragenen Kassenbericht. Er freut sich schon auf die 
Kappen Sitzung des Jahres 2023 wo Präsident Philip Münstermann dem Rendant Daniel direkt 
eine Büttenrede anbot. Er stellte fest, dass die Kasse am Freitag, den 13. Januar 2023 ausgiebig 
geprüft wurde. Kassenprüfer waren für die Nordkompanie Fabian Helle für die 
Mittelkompanie Philip Münstermann und für die Südkompanie Dirk Störmann.  Erbitten 
erbittet einen Kassenprüfer um eine kurze Stellungnahme und gegebenenfalls anschließend 
auch die Entlastung des gesamten Vorstandes 
 
 Philipp Münstermann bescheinigt der dem neuen Rendanten eine korrekte und einwandfreie 
Kassenführung. Jeder einzelne Beleg konnte nachgewiesen werden, auch wenn er sich 
vorgenommen hatte, mindestens einen Cent Abweichung am Kassenprüfungsabend zu 
finden. Dieses ist ihm und seinen Kassenprüferkollegen allerdings nicht gelungen. Danach 
schlug er der Versammlung vor, den Rendant Daniel sowie den gesamten Vorstand zu 
entlasten. 
 
Die Versammlung votierte bei einer Enthaltung – einstimmig für die Entlastung des 
Vorstandes.  
 
Da es keine Rückfragen oder Anmerkungen zum Kassenbericht gab, war der Oberst die 
Versammlung um eine kurze Pause um dann mit. TOP 7 Jahresbericht des ersten Vorsitzenden 
die Versammlung fortzusetzen 
 
 
 
 
 



TOP 7: Jahresbericht des ersten Vorsitzenden F 
Zu Beginn seines Jahresberichtes stellte der erste Vorsitzende fest, dass es im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich mehr Normalität gebe. Habe er noch im vergangenen Jahr von mehr Absagen 
als durchgeführten Veranstaltungen berichten müssen so sieht es in diesem Jahr deutlich 
besser aus.  
Er berichtete dass endlich wieder Schützenfest gefeiert werden konnte, ohne aufwändige 
Corona Vorgaben.  Die Bruderschaft nahm an den Schützenfesten bei den Gastvereinen in 
Suttrop , Waldhausen, Warstein, Hirschberg und den Freunden aus Brüllingsen-Ellingsen- Haar 
und Ostheide. Nach einem sehr erfreulichen Auftakt der Schützenfestsession mit sehr gut 
besuchten Festen in Suttrop und Waldhausen musste nach den Festen ein deutlicher Anstieg 
der Corona-Infektionen in Reihen des Vorstandes und auch bei den Musikgruppen festgestellt 
werden,  so dass auf den folgenden Festen ein deutlicher Besucher-Rückgang festgestellt 
werden.  
Auch in Allagener konnte wieder das traditionelle Hochfest Fronleichnam mit einem Hochamt 
vor der Möhnetalhalle und der anschließenden Prozession gefeiert werden.  
 
Das eigene Schützenfest 2022 konnte dann mit dem Kinderschützenfest am 2. Juli 2022 
gefeiert werden. Henry Seewald und Angelina Jedrecizak  gingen beim 
Kinderschützenkönigswerfen werfen als Kinderkönigspaar hervor. Der Dank, des Oberst an die 
heimischen Vereine für die tatkräftige Unterstützung beim Kinder Schützenfest folgte, da 
ohne diese Unterstützung ein solches Fest nicht stattfinden könne.  
Danach wurde traditionell die Stabilität der Stange durch das Buschaufsetzen überprüft und 
mit einem geselligem Zusammensein die Festwoche zum Allagener Schützenfest eröffnet.  
Diese setzte sich durch das Säbelrasseln am Montag, das Abholen des Königsvogels beim 
Vogelbauer Alfons Gerke am Dienstag, das Herrichten und Putzen der Halle am Mittwoch und 
dem Besuch  des Schützenfestes der Nestwerkstatt am Donnerstagvormittag fort.  
Erstmalig in der 199-jährigen Geschichte unserer Bruderschaft, wurde in der Festwoche durch 
die Hochzeit unseres Königspaares ein besonderer Polterhochzeits-Krönungsabend zünftig 
gefeiert.   
Mit dem erneuten Biertaxi beim Fahnenaufhängen in der Ortschaft wurden die letzten 
Vorbereitungen für unser Schützenfest 2022 abgeschlossen. 
 
Danach konnten wir unser traditionelles Schützenfest von Samstag bis Montag feiern.  Nach 
dem Antreten der Kompanien auf den Appellplätzen marschierten die Kompanien im 
Sternmarsch zur Möhnetalhalle. Nach der hl. Messe in der Pfarrkirche und dem Gedenken an 
die gefallenen Schützenbrüder der Kriege in der Welt fand erstmals am Samstag die Ehrung 
der Jubilare der vergangenen Jahre Coronabedingt außerhalb der Schützenhalle statt. Die 
Ehrenmitglieder Martin Kellerhoff und Frank Wolter wurden durch den neuen Kreisoberst 
Thomas Reiß mit dem Orden für hervorragende Verdienste geehrt. Die Ehrung der 
Schützenbrüder der Jahre 2020 und 2021 wurde in diesem Jahr am Sonntag beziehungsweise 
Montag durchgeführt.  
Am Sonntag fand nach dem traditionellen Frühkonzert ein prächtiger Umzug durch die festlich 
geschmückte Straßen Allagens statt. Mit ihrem prächtigen Hofstaat wurde das Königspaar 
Tobias und Lisa Münstermann durch die gesamte Bruderschaft ein letztes Mal zur 
Möhnetalhalle geleitet. Dies stellte dann auch einen weiteren Höhepunkt aber auch den 
Abschluss der nunmehr fast dreijährigen Amtszeit von Tobias Münstermann dar.  



Der Oberst nutze die Generalversammlung noch einmal ausdrücklich dafür, dem ehemaligen 
König Tobias Münstermann und seiner Frau Lisa, die in dieser außergewöhnlichen Zeit die  
Bruderschaft so tatkräftig und ausdauernd gemeinsam repräsentiert haben. 
 
Am Schützenfest Montag wurde dann nach dem Schützenhochamt und dem gemeinsamen 
Frühstück nach zweijähriger Pause endlich wieder ein neuer König durch ein Vogelschießen 
ermittelt. 1092 Tage nach dem letzten Vogelschießen holte Thorsten Schmidt mit dem 
134.Schuss die letzten Reste des einst so stolzen Aars aus der Vogelstange. Zuvor hatte der 19 
jährige Chris Roderfeld einen sehr großen Teil des Vogels aus dem Kugelfang geschossen, so 
dass dieser bereits auf den Schultern seiner Freunde als Schützenkönig gefeiert wurde, bevor 
durch den ersten Allagener Schützen VAR  Videobeweis festgestellt wurde, dass noch wenige 
Reste an der Stange hingen und letztendlich weitergeschossen werden musste. Unser neuer 
König Thorsten Schmidt wählte seine Lebensgefährtin Bianca Ferber zu unseren neuen 
Schützenkönigin. Der Oberst lobte den Entschluss und den Mut unseres neuen Königs in einer 
politisch und wirtschaftlich unsicheren Zeit, das Königsamt in unserer Bruderschaft zu 
übernehmen.  
Am Nachmittag das Schützenfest Montag konnte auf kurzem Weg das neue Königspaar, Bibi 
und Otto aus der Almecke abgeholt werden und in einem prächtigen Fest Zug in unserer 
Möhnetal Halle geleitet werden.  
Der Oberst wie es in seinem Jahresbericht noch darauf hin, dass die Mitgliederoffensive der 
letzten Jahre insgesamt über 70 neue Schützenbrüder für unsere Bruderschaft gewinnen 
konnten   
Nicht unerwähnt lassen, wollte aber auch die Probleme, die sich der Vorstand während des 
Schützenfestes stellen musste 
Wie alle Festwirte und Dienstleister hatte auch die Firma Köster bei unserem Schützenfest  mit 
Personalmangel zu kämpfen - allerdings zu unserem Glück mit deutlich geringerem Ausmaß 
als so manch anderer befreundeter Verein. Daher mussten wir als Vorstand zweimal kurz 
selbst an den Theken aushelfen was aber im Vorfeld auch so abgesprochen war.  
Von unseren 26 Vorstandsmitgliedern hatten 7 wegen der Corona bedingten Zwangspause 
noch nie ein traditionelles Schützenfest als Vorstand mitgemacht. Drei Positionen in den 
Kompanievorständen waren zum Zeitpunkt des Schützenfestes nicht besetzt. Ein 
Vorstandsmitglied befand sich in Quarantäne. Auch der Herr Major fiel kurzfristig aus, konnte 
sich dann aber auch kurzfristig wieder zurückmelden. Unser Herr Adjutant kränkelte während 
des Festes etwas, konnte aber zum Glück am Montag wieder mit an Bord sein. 
Wegen der vorangegangenen Corona-Ausbrüche auf den verschiedenen Festen und 
Veranstaltungen konnte niemand vorher sehen, wie gut oder schlecht unser Festbesuch sein 
würde und damit auch nicht, wie hoch der Verzehr und die damit verbundenen 
Festeinnahmen ausfallen würden.   
Alles andere als gute Voraussetzung für ein  gutes und erfolgreiche Schützenfest. Aber es 
wurde ein gutes und erfolgreiches Schützenfest 
Er wies nochmals darauf hin, dass solche Feste nur durch ein gutes Miteinander aller 
Beteiligten in Vorstandspositionen aber auch aller Schützenbrüder gelingen kann. Er bedankte 
sich bei allen, die sich im vergangenen Jahr für die Belange der Bruderschaft uneigennützig 
eingesetzt haben, und danach ging er noch auf die Getränkepreise ein.  
Er stellte fest, dass die Bruderschaft stets bemüht ist, angemessene Preise für die Getränke zu 
nehmen aber um ein halbwegs rentables Schützenfest feiern zu können, sind Preise um die     
2 Euro heute fast unvermeidlich.    



Er erläuterte an verschiedenen Beispielen, warum ein Bierpreis von fast zwei Euro aktuell 
notwendig ist und dass für diese zwei Euro nicht nur das Glas Bier, sondern auch der DJ, die 
Livemusik, das Blasorchester der Spielmannszug und das Tambourkorps, die Bedienung, die 
Dekoration in der Halle, die Blumensträuße, die Orden, die Gebühren bei der GEMA, 
Genehmigungen und nicht zuletzt die Kosten für unsere Schützenhalle selbst und vieles vieles 
mehr beinhaltet. 
Er berichtete von den Besuchen auf dem Schützenfest in Belecke und Sichtigvor und zum 
Abschluss der Session in bei der Schützenbruderschaft in Völlinghausen.  Hier durften wir auch 
mit unserem Königspaar und deren Hofstaat sowie einer ansehnlichen Vorstandsabordnung  
den Festzug bereichern. 
Aber auch in Sachen Kreisschützenfest war der Vorstand 2022 bereits unterwegs. beim 
Dorfjubiläum in Mühlheim, beim Sommerfest der Karnevalisten in Belecke oder auch beim 
Dorfjubiläum in Nieder- und Oberbergheim übernahmen wir die Parkplatzdienste 
beziehungsweise den Thekendienst. Im Gegenzug werden wir von den jeweiligen 
Veranstaltern und dann auf dem Kreisschützenfest in diesem Jahr tatkräftig unterstützt. Eine 
Hand wäscht die andere, so muss es sein anders läuft es heutzutage nicht. 
Er berichtete von weiteren Aktivitäten des Vorstandes, wie das 100-jährige Jubiläum des  
Blasorchester  Allagen mit Viera-Blech, den Vorstandsausflug, das Majestäten-Treffen zur 
Vorbereitung auf das  Kaiserschießen beim Jubiläumsschützenfest sowie das erste 
Kompanievergleichsschießen mit dem Lasergewehr, wie es dies so in Allagen noch nie 
stattgefunden hat. Dieses neue Format wurde von allen Teilnehmenden sehr positiv bewertet 
und soll auch in diesem Jahr erneut durchgeführt werden. Weiter im Jahreslauf waren wir 
Gastgeber für die Stadt Warstein beim Volkstrauertag. Die regelmäßig stattfindenden 
Kompanieversammlungen konnten in diesem Jahr endlich wieder in gewohnter Form 
stattfinden. Der Vorstand nahm auch an der Stadtverbandsversammlung am 25.11. 2022 in 
Niederbergheim teil, bei der Amtsoberst Ernst Adams seine Kandidatur für die Position des 
stellvertretenden Kreisoberst bekannt gab.  
Zu Beginn des Jahres 2023 besuchten wir mit einer Abordnung vom Vorstand die 
Jahreshauptversammlung unserer Freunde von der St. Johannes Schützenbruderschaft 1749 
Niederbergheim und veranstalteten am 15. Januar erstmals ein Treffen der 
Geburtstagsjubilare   des vergangenen Jahres. 
 
In und an der Möhnetalhalle wurden im Jahr 2022 wieder mehr und häufiger vermietet. 
Insgesamt mehr als 40 mal vermieteten wir im vergangenen Jahr unsere Halle.  
 
Weiter berichtete der Oberst über die Reparatur der WC-Anlagen im Keller und auch die 
Herrichtung der seitlichem Beete am Eingang zum Schützenplatz.  In diesem Zusammenhang 
dankte er den Hallenwarten, Antonius Schulte und Karl Ahring, der mit seinen grau-weißen 
Wölfen hervorragend in und um der Halle aktiv waren. Ohne diesen herausragenden Einsatz 
insbesondere auch der ehemaligen Vorstands- und Ehrenmitglieder ist eine sehr wichtige  
Unterstützung zur Erhaltung unseres Vereins. 
Der Vorstand ist im Jahr 2022 wieder seinen Aufgaben nachgekommen und hat diese korrekt 
und gut erfüllt. Zu den zuvor genannten Terminen kämen noch die Besuche unserer 
Geburtstagsschützenbrüder ab 75 sowie die Begleitung bei Beerdigungen im vergangenen 
Jahr hinzu. Während des gesamten Jahres fanden viele Vorstandssitzungen im 
Gesamtvorstand in den Kompanievorständen, im geschäftsführenden Vorstand und in den 
Orga-Teams für das Kreisschützenfest  sowie mit dem Kreisvorstand statt. Das Jubiläumsjahr 
2023 hat nunmehr begonnen, und wir werden die mit der Heizung und Lüftungsanlage 



verbunden Arbeiten auch weiterhin den Vorstand regelhaft fordern. In diesem 
Zusammenhang bedankte er sich bei allen Vorstandsmitgliedern Ehrenmitgliedern für den 
geleisteten Einsatz und bat für das bevorstehende Jubiläumsjahr weiterhin um tatkräftige 
Unterstützung. Sein besonderer Dank geht aber auch an die Schützenbrüder, die ohne 
Vorstandsamt durch vielfältige Tätigkeiten mit angepackt haben und die vom Verein 
angebotenen Veranstaltung besucht haben. Er schloss seinen Jahresbericht mit den Worten. 
„Gemeinsam ist es immer schöner“.  
 
TOP 8: Wahlen 
 
Danach leitete der erste Vorsitzende zum Tagesordnungspunkt 8 Wahlen über. 
zur Wahl stehen  
das Amt des zweiten Vorsitzenden und Majors  
das Amt des Schriftführers  
das Amt eines Königsoffiziers die Position von 2 Kassenprüfern  
und aufgrund der vorangegangenen Wahlen gegebenenfalls Nachwahlen in den 
Kompanievorständen 
 
Der Oberst beschreibt: „Pünktlich zur Corona Pandemie im Jahr 2020 übernahm Tobias Piekarz 
bei der Generalversammlung das Amt des Majors und zweiten Vorsitzenden er steht damit 
stellvertretend für viele Vorstands Kollegen die kurz vor oder in der Pandemie dieses Amt ihre 
Ämter übernommen haben und die im vergangenen Jahr erstmalig ein Schützenfest mit ihren 
neuen oder überhaupt als Vorstandsmitglied feiern konnten. 
Tobias Piekarz hat dem Vorstand gegenüber mitgeteilt, dass er das Amt des Majors und 
zweiten Vorsitzenden bei der heutigen Versammlung zur Verfügung stellen wird“ 
 
Er fragt Tobias, ob dies noch immer der Fall sei.  
Tobias Piekarz übernimmt das Wort und gibt in einer sehr persönlich erhaltenen und 
emotionalen Erklärung der Generalversammlung eine Erläuterung für diesen Schritt. Er bittet 
die Versammlung um Verständnis und wünscht seinem Nachfolger und im gesamten Vorstand 
für die Zukunft alles Gute. 
 
Der Oberst stellt somit fest, dass  das Amt des Majors und zweiten Vorsitzenden neu zu 
besetzen ist der Vorstand hatte sich im Vorfeld der Versammlung bereits auf die Suche nach 
einem geeigneten Nachfolger begeben schlägt Michael Wirth für das Amt des Majors vor 
Michael ist derzeit Hauptmann der Südkompanie  
 Er fragt die Versammlung ob das neben dem Vorschlag des Vorstandes weitere Vorschläge 
gibt dies ist nicht der Fall ja er fragt Michael wird ob er für das Amt des Majors und zweiten 
Vorsitzenden für die Restlaufzeit von einem Jahr zur Verfügung steht dies bejaht Michael 
Wirth 
  er fragt die Versammlung Wer dafür ist dass Michael wird für die Restamtszeit von einem 
Jahr Major unserer Bruderschaft wird bei der folgenden Abstimmung wird wird Michael Wirth 
einstimmig zum Major und zweiten Vorsitzenden gewählt. Auf die Frage des Oberst. Ob er die 
Wahl annimmt, antwortet der bisherige Hauptmann des Südens diese Frage mit einem 
deutlichen „Selbstverständlich“.  
Der neue Major nimmt die Glückwünsche seines Vorgängers, der Vorstandskollegen und der 
Schützenbrüder entgegen 
 



Danach ruft der Oberst die Wahl des Schriftführers auf.  
Seit 2019 ist Burkhard Keseberg Schriftführer der Bruderschaft und hat sich im Vorfeld zu 
dieser Versammlung bereit erklärt, für eine erneute Amtszeit zur Verfügung zu stehen. Auf die 
Frage, ob dies immer noch der Fall sei, beantwortet er Schriftführer dies vernehmlich mit 
einem, ja! Trotzdem fragt er die Versammlung, ob es weitere Vorschläge aus der 
Versammlung gibt. Dies ist nicht der Fall. 
Darauf hin formuliert der Oberst die Frage, wer dafür ist, Burkhard Keseberg für die nächsten 
vier Jahre ist der Bruderschaft behält, möge dies durch das Handzeichen erklären  
Bei der Abstimmung wurde diese Frage von allen Anwesenden, Brüdern ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung mit Ja beantworte.  
Der Oberst fragte Burkhard Keseberg, ob er die Wahl annimmt. Er antwortet mit einem 
deutlichen, ja, Herr Oberst und bedankt sich bei der Versammlung für das ausgesprochene 
Vertrauen.  
Damit ist Burkhard Keseberg für die nächsten vier Jahre zum Schriftführer der Bruderschaft 
wieder gewählt worden und erhält den Dank für die bisher geleistete Arbeit  
 
Als Nächstes folgt die Wahl für das Amt eines Königsoffiziers.  
Ebenfalls seit 2019 hat Thomas Miersch das Amt des Königsoffiziers inne auch er stellt sich 
dankenswerterweise zur Wiederwahl. der ordnung halber  fragt der Oberst ob es aus der 
Versammlung noch weitere Vorschläge gibt dies ist nicht der Fall er bittet zur Abstimmung ob 
Thomas Miersch für 4 Jahre weiterhin unser bleibt bei der Abstimmung Wirt Thomas Mir ist 
ohne Gegenstimmen oder Enthaltungen einstimmig für weitere 4 Jahre zum Königsoffizier der 
Schützenbruderschaft gewählt auch er nimmt auf die Frage des Oberst die Wahl an und nimmt 
die Glückwünsche seiner Vorstandskollegen und weiterer Schützenbrüder entgegen.  
 
Durch die Wahl von Michael Wirth zu Major. Ich gehe Co. ohne Hauptmann der Oberst. Bitte 
nur den neuen Major als ehemaligen Co. Führer die Wahl im Südkompanie Vorstand 
vorzunehmen.  
Michael Wirth bedankt sich bei der Versammlung für das entgegengebrachte Vertrauen, dass 
er im herausfordern Jahr 2023 das Amt des Majors übernehmen darf und die bekannt, dass 
im Vorfeld der Südkompanie. Vorstand gemeinsam entschieden hat den bisherigen Zugführer 
Miklas Wagener für das Amt des Hauptmanns der Südkompanie vorzuschlagen. 
Er fragt Miklas Wagener, ob er bereit ist für die Restlaufzeit von drei Jahren für das Amt des 
Hauptmanns zu kandidieren.  
Miklas bejaht dies und somit fordert der neue Major die Mitglieder der Südkompanie auf, 
durch Handzeichen mitzuteilen, ob sie für Miklas Wagener stimmen. Alle anwesenden 
Mitglieder der Süd Co. rotieren, einstimmig ohne Gegenstimmen und Enthaltung für Miklas 
Wagener. Somit ist Miklas Wagener für die kommenden verbleibenden drei Jahre zum 
Hauptmann der Südkompanie gewählt  
Auf die Frage, ob er die Wahl annimmt, bestätigt Miklas dies mit einem deutlichen Ja.  
 
Da nunmehr die Position des Zugführers in der Südkompanie vakant ist, teilt der neue Major 
mit, dass innerhalb der Süd Co. Bernd Struchholz für die Position des Zugführers zur Verfügung 
steht und für dieses Amt kandidiert erfragt werden. Ob dies auch immer noch der Fall sein 
werden, bestätigt dies mit einem deutlichen Jahr auf die Frage nach gegen Vorschlägen gibt 
es keine Meldungen. Somit findet die Wahl statt Struchholz wird einstimmig für zwei Jahre 
zum Zugführer der Südkompanie gewählt.  
Durch diese Wahl eines Fahrenoffiziers nötig 



 innerhalb der Südkompanie Vorstandes wurde der bei der Kompanieversammlung neu 
gewählte Reserveoffizier Holger Ludwig gefragt, ob er auch für das Amt des Fahnenoffizier zur 
Verfügung stehe. Dies ist der Fall. Weitere Kandidaten stehen nicht zur Verfügung.  
Bei der Abstimmung wird Holger Ludwig einstimmig, für 3 Jahre zum Fahnenoffizier des 
Südens gewählt.  
Holger nimmt die Wahl an.  
 
Nun ist die Position des Reserveoffiziers Neubau besetzen. Im Südvorstand konnte kein 
Kandidat für dieses Amt gefunden werden. Daher fragt Michael Wirth die Versammlung , ob 
es einen Kandidaten für die Position des Reserveoffiziers für 4 Jahre gibt.  
Aus der Versammlung stellt sich der Schützenbruderschaft Franz-Josef Seipolt zur Wahl.  
Für Versammlung wählt Franz-Josef Seipolt einstimmig zum Reserveoffizier der Südkompanie 
und Franz-Josef nimmt die Wahl an.  
 
Abschließend wurde noch zwei Kassenprüfer für das Jahr 2023 gesucht für die Mittelkompanie 
ein Kassenprüfer für zwei Jahre und für die Nordkompanie ein Kassenprüfer für ein Jahr.  
 
Seitens der Nord Company wurde der Schützenbruder Rainer Kutscher von der Versammlung 
vorgeschlagen. Bei der Wahl wurde Rainer Kutscher einstimmig für ein Jahr zum Kassenprüfer 
der Bruderschaft gewählt. 
 
Seitens der Mittelkompanie wurden folgende Schützenbruder vorgeschlagen: 

• Stefan Tschech,  

• Josef Schumacher,  

• Stefan Hübner und  

• Stefan Risse.  
 
Stefan Tschech und Stefan Hübner stellten sich nicht zur Wahl.  
Bei der Abstimmung zwischen Josef Schumacher und Stefan Risse erhielt Josef Schumacher 13 
Stimmen und Stefan Risse 16 Stimmen.  
Damit ist Stefan Risse für zwei Jahre zum Kassenprüfer der Bruderschaft gewählt. 
 
Beide Kassenprüfer nahmen die Wahl an 
 
TOP 9: Ehrungen und Verabschiedungen 
 
Zum Tagesordnungspunkt Ehrungen und Verabschiedung, bat der Oberst zunächst das 
langjährige Vorstandsmitglied des Nordens Achim Völzke der bereits 2020 aus dem Vorstand 
ausgeschieden, zu sich. Die fristgerechte Verabschiedung konnte aufgrund persönlicher 
Umstände noch nicht offiziell stattfinden.  
Achim Völzke war seit 2006 im Vorstand aktiv.  Zunächst als Fahnenoffizier bis 2012, dann 
von 2012-2014 als Fähnrich es Norden. Danach übernahm er das Amt des Zugführers, und 
von 2016 bis zu seinem Ausscheiden im Jahre 2020 war er Reserveoffizier der 
Nordkompanie. Für seinen Einsatz wird er leider verspätet mit dem Orden für besondere 
Verdienste des Sauerländischen Schützenbundes geehrt.  
 
Danach bittet er den Adjutanten der Bruderschaft Markus Buchheister zu sich.  



Seit 2016 ist Markus Buchheister Adjutant, unsere Schützenbruderschaft und somit die 
rechte Hand des Oberst. Hubertus Struchholz attestiert dem Adjutanten für diesen Posten 
quasi wie geschaffen zu sein, auch in der Art und Weise, wie er dieses Amt ausführt. Für 
diesen Einsatz wird ihm der Orden für Verdienste des Sauerländer Schützenbundes 
verliehen. 
 
Danach bittet der Oberst die Schützen Brüder, Thomas Miersch,  

• Michael Eifler,  

• Ulrich Scholz und  

• Frank Ahring zu sich.  
 
Er würdigt die jeweilige Schützenlaufbahn aller vier aufgerufenen Vorstandsmitglieder und 
verleiht Ihnen jeweils den Orden für Verdienste des Sauerländer-Schützenbundes. 
 
Danach bittet er, was Ehrenmitglied und den scheidenden, 2. Reserveoffizier der 
Südkompanie Martin Wagener zum Rednerpult.  
Der Oberst schildert noch einmal die besondere Leistung von Martin Wagener, der ja bereits 
als Major und zweiter Vorsitzender und inzwischen Ehrenmitglied unserer Bruderschaft aus 
dem Vorstand verabschiedet war.  Dass er im Jahr 2021 als ein Posten in der Südkompanie 
vakant, sich spontan bereit erklärt habe, erneut im Vorstand aktiv mitzuarbeiten und auch 
tatkräftig und zu zur Freude aller noch mal zwei Jahre mitarbeitete.  
Die Bruderschaft hätte ihm dafür gerne den Sebastianusorden überreicht, aber diesen hatte 
er schon somit erhielt Martin Wagner erneut die Dankesurkunde für die Arbeit im Vorstand. 
Er verabschiedete Martin Wagener mit den Worten „herzlichen Dank für Alles und vielleicht 
bis bald mal wieder“. 
 
Danach wandte er sich dem nun ehemaligen Major Tobias Piekarz zu  
Er erinnerte daran, dass Tobias Piekarz bereits im Alter von 22 Jahren sich im Vorstand der 
Bruderschaft engagierte zunächst als Fähnrich damals Zugführer und später als auch als 
Hauptmann der Süd Co. im Jahr 2020, 19 die Generalversammlung der Bruderschaft zum 
major und 2. Vorsitzenden.  Dieses Amt legte er aus persönlichen Gründen in diesem Jahr 
nieder.  
In einer PowerPoint Präsentation wurden einzelne Stationen in der Schützen Karriere 
unseres ehemaligen Majors noch einmal in Erinnerung gebracht 
Am Ende seiner Laudatio erhoben sich die Mitglieder von den Plätzen und applaudierten und 
danken Tobias Piekarz für seine jahrelange Tätigkeit für die schützen Bruderschaft 
Tobias Piekarz hat in seiner langjährigen Schützen Laufbahn alle Kriterien erfüllt, um zum 
Ehrenmitglied unserer Bruderschaft ernannt zu werden. Der Oberst stellt nunmehr die Frage 
an die Versammlung, „wer dafür ist, dass Tobias Piekarz ihre Mitglied unserer 
Schützenbruderschaft wird, der hebe die Hand!“ 
 
Das einstimmige Votum der Generalversammlung führte dazu, dass nunmehr Tobias Piekarz 
in den Kreis, der Ehrenmitglieder unserer Bruderschaft aufgenommen wird. Der 
Glückwunsch, dass Oberst und der gesamten Bruderschaft folgten.   
 
Danach gratuliert der Oberst unserem Ehrenmitglied Hans-Dieter Münstermann zu seiner 
20-jährigen Ehrenmitgliedschaft.  
 



TOP 10: Jubiläumsschützenfest 2023 
 
Im Jahr 2023 feiert die St. Sebastianus Schützenbruderschaft 1823 Anlagen e.V. bekanntlich 
ihr 200-jähriges Bestehen. der Oberst stellt der Versammlung das neu entworfene Logo für 
das Jubiläum und das bereits bekannte Logo für das Kreisschützenfest vor und bedankt sich 
bei unserem Schützenbruder Frank Linnhoff, der in gewohnter Weise die Logos entworfen 
hat.  
Des weiteren stellt er, wie bereits durch das Newsletter und die Presse veröffentlicht, einige 
Artikel vor, die jeder Schützenbruder in diesem Jahr zum Schmuck des Hauses und des Ortes  
erwerben kann. 
Danach erläutert er nochmals, warum der Vorstand zu dem Ergebnis gekommen ist, das 
Jubiläumsschützenfest zusammen mit dem regulären Schützenfest zu feiern. Der Vorstand 
hat bisher ausschließlich positive Rückmeldungen zu dieser Entscheidung erhalten. 
 
Er stellt nun in einer PowerPoint Präsentation den genauen Ablauf des 
Jubiläumsschützenfest es welches vom 07.  bis 10. Juli 2023 gefeiert wird, vor  Am 
Wochenende zuvor (01. Juli) wird das Kinderschützenfest gefeiert und im Anschluss mit dem 
Buschaufsetzen die Festwoche zum Jubiläumsjahr eröffnet. Erstmals wird bei dieser 
Veranstaltung ein Jungschützenkönig aus den Reihen der 18 bis 25-jährigen Schützenbrüder 
ermittelt. Dies soll in den kommenden Jahren dann ebenfalls zu einer Tradition unserer 
Bruderschaft werden. 
Danach gibt er Details zum Ablauf des Schützenfestes bekannt:  
es wird wieder in Eigenregie durchgeführt. Zusammen mit Köster Event und Gastronomie als 
Partner und Dienstleister. 
Der Bierpreis für Flaschenbier wird 2,40€ betragen und der Preis für ein 0,2ltr. Glasbier soll 
1,90 € betragen.  
Diese erneute Erhöhung um zehn Cent ist leider noch einmal notwendig. Sowohl die 
Brauereien als auch der Handel werden ihre Preise in diesem Jahr anheben. Auf diesen 
Kosten könnten wir als Verein nicht sitzen bleiben, sondern müssten sie gemeinsam tragen, 
er stellt weitere Kooperationspartener, Schausteller und die Musikangebote während der 
Jubiläumsschützenfesttage vor. 
Jubiläumskönigspaare in diesem Jahr sind : 
25 Jahre: Gerd (ausgetreten) und Regina Schnöde,  
40 Jahre: Werner und Anne Müller  
50 Jahre :Heinrich und Brunhilde Pankoke 
 
Darauf hin stellt der Oberst die obligatorische Frage an die Versammlung, ob vom siebten bis 
10. Juli 2023 das Jubiläumsschützenfest, in der eben von ihm vorgestellten Art und Weise 
gefeiert werden soll.  
Daraufhin meldet sich das Ehrenmitglied Stefan Hübner und stellt den Antrag den zuvor 
genannten Bierpreis von 1,90 € direkt auf 2,00 € anzuheben.  
Er begründet diesen Antrag damit, dass bei seinem Kassenbericht der Rendant sehr deutlich 
gemacht habe, was eine solche Preiserhöhung für den wirtschaftlichen, Erfolg des Festes 
auslösen kann. In der darauf folgenden Diskussion werden verschiedene Positionen 
ausgetauscht, danach lässt der Oberst über den Antrag abstimmen. 
Eine deutliche Mehrheit der noch anwesenden Schützenbrüder stimmt bei  9 Gegenstimmen 
für eine Anhebung des Bierpreises beim diesjährigen Schützenfest auf 2,00 Euro.  
 



TOP 11: Kreisschützenfest 2023 in Allagen  
Als weiteres Highlight im Jubiläumsjahr wird 2023 erstmals ein Kreisschützenfest in Allagen 
stattfinden. Er gibt bekannt, dass am 1. März des Jahres um 19:30 Uhr eine 
Bürgerversammlung zum Kreisschützenfest stattfinden wird, wo insbesondere auch um die 
Unterstützung in den einzelnen Orga-Teams geworben wird. Er bittet bereits heute darum, 
den Vorstand bei der Vorbereitung eines Festes dieser Größenordnung tatkräftig zu 
unterstützen 
Dazu werden bereits heute einige Listen durchgereicht, in der sich jeder eintragen kann, der 
bereit ist bei der Durchführung zu unterstützen.  
Er gibt zum Stand der Planungen einige wichtige Informationen  
Festwirt für das Kreisschützenfest wird Event und Catering Lütkemeier& Jöring aus 
Paderborn sein.  
Das Festzelt dass eine Woche zuvor aufgestellt wird, bekommen wir von der Firma Damerow 
aus Lippstadt.  
Nach dem Kreisschützenfest wird es im Herbst oder Winter des Jahres 2023 für alle 
beteiligten Helfer eine Dankeschön-Party in der Schützenhalle geben für welche die 
Warsteiner Brauerei im Rahmen des Sponsoring Vertrages bereits einige Hektoliter 
Warsteiner zugesagt habe.  
Der Ablauf des Wochenendes bleibt so wie bei der letzten Generalversammlung bereits 
vorgestellt.   
Danach gibt der Oberst in seiner PowerPoint Präsentation einige Übersichten von den 
bereits bestehenden Planungen. 
 
TOP 12: Pokalübergabe 
 
Danach übergibt er Oberst das Wort an den Schriftführer Burkhard Keseberg, um die 
Pokalübergabe des Kompanie-Vergeichsschießen zu übernehmen. 
Am 22. Oktober 2022 fand erstmals in der Möhnetal Halle ein Kompanie-Vergleichsschießen 
mit der Laser Schießanlage der Sportschützen aus Hirschberg statt.  
Beim Endstechen der insgesamt neun besten Schützen der einzelnen Gruppen erzielte die 
Mittelkompanie mit deutlichem Zeitvorsprung vor der Nordkompanie und dem Schlusslicht 
der Südkompanie das beste Ergebnis. 
Schriftführer Burkhard Keseberg konnte den Pokal an den Hauptmann der Mittelkompanie 
Ulrich Scholz überreichen. Diese feierten ihren Triumph ausgiebig.  
 
TOP 13: Verschiedenes  
 
Unter dem Punkt Verschiedenes teilte der Oberst mit, das nach der Karnevalszeit der 
Innenanstrich der Möhnetalhalle durchgeführt wird. 
 
Des weiteren gibt er Überlegungen des Vorstandes bekannt, 2024 erstmals eine 
Rechnungslage zum Schützenfest durchführen zu wollen. Dies mögen sich die Mitglieder 
bitte überlegen und dazu in der Generalversammlung 2024 entscheiden.  
Ebenso möchte man im Jahr 2024 die Ehrungen für 25-jährige Mitgliedschaft bei der 
Generalversammlung durchführen. 
VAK-Präsident Philip Münstermann lädt alle Mitglieder zu der bevorstehenden 
Karnevalssession ein, welche mit dem Kinderkarneval am 29. Januar startet und die 



Veranstaltung zu 55+ am 12. Februar, und der Großen Kappensitzung in der Möhnetalhalle 
am 18. Februar fortgesetzt wird.   
 
Dirk Cordes fragt nach, ob auch in Zukunft der Schützenfest Montag beibehalten werden 
könne und stellt dies zur Diskussion. Der Oberst stellt klar, dass es aktuell keinen 
Änderungsbedarf gebe. Sollte sich dieser in der Zukunft ergeben, muss darüber natürlich 
gemeinsam gesprochen werden,  
Da keine weiteren Wortmeldungen aus der Versammlung kommen bedankt sich der erste 
Vorsitzende bei allen Teilnehmern der Generalversammlung und schließt die diesjährige 
Versammlung um 17:38Uhr. 
 
 
Anwesend und stimmberechtigt: Südkompanie:  41 Schützen 
     Mittelkompanie: 59 Schützen 
     Nordkompanie: 18 Schützen 
 
     Gesamt:             118 Schützen 
 
Allagen, den 25. Januar 2023 
 
 
 
____________________________    ____________________________ 
Hubertus Struchholz , 1. Vorsitzender   Burkhard Keseberg,  Schriftführer 


